
Mangan – in der Luft ein Problem 
fürs Gehirn?

Kann Mangan (Mn) im Körper bestimmt werden?

Ja, im Blut.   Besonderheit:
als paramagnetisches Metall kann Anreicherung per 

Kernspintomographie in vivo im Gehirn [2] bestimmt 
werden

A-Wert Ableitung
Daten von Schweißern:
Basis Beschäftigungsdauer  &
Expositionshöhe (kumulativ)

•

MAK-Luftgrenzwert für 
einatembare Fraktion  (E)        0,2 mg Mn/m3

alveolengängige Fraktion (A)  0,02 mg Mn/m3 

Fingertapping (siehe Tisch)

Gedächtnis 

kognitiv (siehe Tisch)

visuell, motorisch, auditiv
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Rote Farbe = Mangananreicherung findet 
sich in vielen Bereichen der Gehirne der 
untersuchten Schweißer (0,15 mg/m3)

MRT-Daten des 
gesamten Gehirns
● 39 Schweißer 

wurden mit 23 
Kontrollpersonen 
verglichen

UPDRS III Score von 10 ist eine 
MCRID  (Minimal Clinically Relevant 
Incremental Difference). Bei ca. 30 
Jahren mit einer Exposition von 
0,14 mg/m3 wäre diese kritische 
Grenze erreicht [3].
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